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gehen, aber ein paar Wegweiser 

können nicht schaden.“
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Liebe Freunde und Gönner der Musikkapelle 
  Aistersheim, liebe Aistersheimer Bevölkerung!

Es ist kaum zu glauben, wie schnell 
die Zeit vergeht, wenn man sie mit 
wunderbaren Melodien und har-
monischen Klängen füllt. Das mu-
sikalische Jahr neigt sich langsam 
dem Ende zu, und es ist mir eine 
große Freude, euch einen Rück-
blick auf  unsere musikalischen 
Höhepunkte zu präsentieren.

Auch in diesem Jahr durften wir 
wieder unser mittlerweile jährlich 
stattfindendes Frühjahrskonzert 
veranstalten, das die Herzen un-
serer Zuhörer berührte und uns 
selbst mit Stolz erfüllte. Doch das 
Beste kommt bekanntlich zum 
Schluss, und so steht uns eine wei-
tere aufregende Herausforderung 
bevor - die bevorstehende Kon-
zertwertung. Ich lade euch alle 
herzlich ein, uns bei diesem span-
nenden Event am 28. Oktober in 
Eferding zuzuhören und mental 
zu unterstützen.  Auch für 
unsere Kleinsten wird es heuer 
noch einen hörenswerten Pro-
grammpunkt geben, mit unserem 
„Mitmach-Kinderkonzert“ am 17. 
Dezember.
In den vergangenen knapp 5 Jah-
ren durfte ich die Ehre haben, 
die talentierten und engagierten 
Musikerinnen und Musiker dieses 
Vereins zu leiten und zu begleiten. 
Es war eine wunderbare Reise vol-
ler Harmonie und musikalischer 
Entfaltung, sowohl mit Höhen als 
auch mit Tiefen. Ich möchte mich 
von Herzen bei jedem einzelnen 
meiner Musiker:innen für ihre 
Hingabe, ihr Engagement und ihre 
Leidenschaft für die Musik bedan-
ken. Es war eine Freude, mit ihnen 
zu arbeiten. Mit einem lachenden 
und einem weinenden Auge gebe 
ich mein Amt als Kapellmeister 
mit dem Jahreswechsel ab, jedoch 

mit dem festen Vertrauen, dass 
mein Nachfolger diese großartige 
Gemeinschaft genauso liebevoll 
führen wird, wie ich es immer ver-
sucht habe.
Ein besonderer Dank gebührt 
auch euch, liebe Aistersheimer Be-
völkerung. Ihr habt mich so herz-
lich in eurer Mitte aufgenommen 
und uns als Verein stets unter-
stützt. Eure Begeisterung und An-
wesenheit bei unseren Auftritten 
sind die größte Motivation für uns, 
weiterhin die besten musikalischen 
Darbietungen zu bieten.

Ich freue mich darauf, gemeinsam 
mit euch allen die letzten Töne die-
ses Jahres zu genießen und auf  ein 
musikalisch erfülltes neues Jahr an-
zustoßen. Möge die Musik immer 
ein verbindendes Element unserer 
Gemeinschaft bleiben.

Mit herzlichen Grüßen,
Josef  Söllinger // Kapellmeister

   

Liebe Aistersheimer/innen,
  geschätzte Gönner der Musikkapelle Aistersheim!

Schon wieder neigt sich ein Musi-
kerjahr dem Ende zu und es ist Zeit, 
zurück-, aber auch nach vorne zubli-
cken.

Ins Jahr 2023 starteten wir Vollgas 
und ohne Bremse mit einem Fa-
schingswagen. Mit den Arbeiten an 
der „Kellerbar neu“ verwirklichten 
unsere kreativen Jungs in Koopera-
tion mit den Kameraden der Feuer-
wehr ein Gemeinschaftsprojekt für 
die Zukunft und die nächsten Gene-
rationen. Nicht nur die entstandene 
Bar, sondern ganz besonders auch 
die vereinsübergreifende Zusam-
menarbeit sind wohl ein schönes Zei-
chen dafür, dass es gemeinsam einfa-
cher ist, Neues entstehen zu lassen. 
Natürlich dürfen hier gemeinsame 
Ideen, aber auch Diskussionen nicht 
fehlen, um zum gewünschten Erfolg 
zu kommen. Vielen Dank an dieser 
Stelle an alle Beteiligten.
Auch beim Hallenfest war der Blick 
in die Zukunft unserer Musiker/in-
nen deutlich zu spüren und so ent-
stand ein Fest mit einem neu über-
dachten Areal, einem neuen Barzelt 
und einer gemütlichen Weinbar. An 
den drei Festtagen unterstützten uns 
dann wieder wie gewohnt viele fleißi-
ge Helfer/innen. Auch hier ein gro-
ßes Dankeschön.
Eines der Highlights des Jahres war 
natürlich unser Frühjahrskonzert, 
das wie letztes Jahr auch wieder im 
Bauhof über die Bühne ging. Unser 
Pepi holte mit viel Engagement in 
einer kurzweiligen Probenphase das 
Beste aus jedem einzelnen Musiker 
heraus. Auch unser junger Kapell-
meister blickt in die Zukunft und 
wird die musikalische Leitung An-
fang nächsten Jahres an Peter Kirch-
steiger aus Geboltskirchen überge-
ben.

In gewohnter Weise traten wir natür-
lich auch wieder vor die Marschwer-
tungsjury und konnten mit unserem 
routinierten Stabführer Chito eine 
Auszeichnung nach Hause holen. 
Nach diesen Erfolgen, viel Arbeit im 
Frühjahr und längeren, ausflugsfrei-
en Jahren gönnten wir uns im Sep-
tember wieder einen Musikerausflug 
ins obere Innviertel und verbrachten 
dort bei strahlendem Sonnenschein 
zwei gemütliche Tage.
Mit dem Wissen, dass die Terminka-
lender jedes Einzelnen immer voller 
werden und sich viele nicht mit noch 
mehr Terminen verplanen lassen 
wollen, beziehungsweise lieber spon-
tan über Aktivitäten entscheiden, bli-
cken wir als Vorstand ebenfalls nach 
vorne und versuchen bei unserer Ar-
beit für die Musiker/innen den Spa-
gat zwischen Traditionspflege und 
flexibler Freizeitgestaltung so gut 

wie möglich umzusetzen.  Wir sind 
sehr dankbar und stolz, dass wir von 
unseren Musiker/innen durch viel 
Zuverlässigkeit und Kameradschaft 
die nötige Unterstützung bei unse-
ren Entscheidungen erhalten. Das 
macht die Musikkapelle Aistersheim 
zu einem starken Verein und Treff-
punkt der Generationen, der er seit 
Jahren ist.
Wir wünschen allen Leser/innen 
unserer heurigen „Con Fuoco“ ei-
nen ebenso motivierten Blick in die 
Zukunft und hoffen auch weiterhin 
auf viel Interesse an den Aktivitäten 
der Musikkapelle, mit den Musiker/
innen, aus den Reihen und für die 
Traditionen, der Aistersheimer Be-
völkerung.

Mit musikalischen Grüßen,
Maria Gugerbauer & Christoph 
Willinger // Obmannteam
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Auch dieses Jahr fand wieder unser 
jährlicher Punschstand am 2. und 3. 
Dezember 2022 am Ortsplatz Aisters-
heim statt. Besonders gut kamen die 
leckeren, hausgemachten Pizzen aus 
dem Hause Riener an. Egal ob zum 
Hieressen oder zum Mitnehmen, die 
verschiedenen Pizzabeläge schmeck-
ten an jedem Ort. Der Klassiker des 
Musikerpunschstandes durfte auch 
nicht fehlen: Mary’s Zelten roch man 
schon von Weitem. Für winterliche 
Stimmung sorgte ein Quartett der 
MK. Wir freuen uns über ein gelunge-
nes Wochenende mit Besuchern auch 
über die Ortsgrenze hinaus und hof-
fen, euch dieses Jahr wieder begrüßen 
zu dürfen.

Punschstand

Jahres-
   rückblick

2022/2023

Am letzten Oktoberwochenende 
2022 fand der erste Oktoberfest-Früh-
schoppen der MMK Pram statt, bei 
dem wir für die musikalische Unter-
haltung sorgen durften. Von traditio-
neller Marschmusik bis hin zu moder-
nen Pop- und Rockklassikern gaben 
wir Stücke aus unserer Frühschoppen-

mappe zum Besten und das Publikum 
konnte spätestens bei Hits wie dem 
„Knallroten Gummiboot“ nicht mehr 
stillsitzen. Passend zum Oktober gab 
es auch kulinarische Genüsse und wir 
wurden mit Weißwurst und Rehragout 
bestens versorgt. 

Frühschoppen Pram
Bedanken möchten wir uns auch bei al-
len Aistersheimer Besucher:innen fürs 
Vorbeikommen und wir freuten uns 
schon auf den „Hallenfest-Sonntag“, bei 
dem die MMK Pram bei uns in Aisters-
heim für Stimmung sorgte. 

Konzertwertung
Nach einigen Jahren Pause nahmen 
wir am 5. November 2022 wieder 
an einer Konzertwertung teil. Die-
se fand in Eferding statt. Mit 91,14 
Punkten (ausgezeichneter Erfolg) 

konnten wir uns eine Goldmedaille 
sichern. Im Anschluss wurde im Zwi-
schentrakt gebührend gefeiert. Ein 
Dank geht an unseren Kapellmeister 
Pepi für die intensive Probenarbeit, 

unserem Bürgermeister und Musiker-
kollegen Hans für die Würstel und al-
len Musiker:innen für deren Einsatz in 
den letzten Wochen.

Am 09. Dezember 2022 fand unsere 
Weihnachtsfeier beim Wiedi statt. Dabei 
gibt es immer einen kurzen Rückblick, 
was wir im letzten Jahr gemeinsam erlebt 
haben, aber auch, wie es im neuen Jahr 
weitergeht. Ein besonderes Highlight der 
diesjährigen Feier war ein sogenanntes 
Pubquiz - erstellt und organisiert von 

Johannes Hofmanninger, Viktoria Wat-
zinger und Kristina und Markus Krenn. 
Dabei wurden verschiedene Fragen und 
Aufgaben aus den Rubriken Musik und 
Aistersheim gestellt, die im Team gelöst 
werden mussten. Das Gewinnerteam 
erhielt als Preis ein Dessert nach Wahl. 
Aber auch das Verliererteam ging nicht 

Weihnachtsfeier
mit leeren Händen nach Hause. Sie erhiel-
ten als Trostpreis die Aufgabe, den Früh-
jahrsputz fürs Musikheim zu organisie-
ren - inkl. 100%iger Anwesenheit. Eine 
ehrenwerte Aufgabe. Das Team hat sich 
darüber natürlich sehr gefreut ;-) Vielen 
Dank! Ein sehr lustiger Abend!
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Fasching in Geboltskirchen und Gallspach
Noch vor unserem Musikerschitag 
im März ging es für uns bereits im 
Fasching unter dem Motto „Après-
Ski“ auf große Fahrt. Mit unserem 
liebevoll mit Schi, Stöcken und Flag-
gen geschmückten Wagen sind wir 
am 12. Februar in Geboltskirchen 
und am 19. Februar in Gallspach auf 
die Piste - oder besser gesagt, auf die 

Straße - gegangen! Die Hits von DJ 
Ötzi, Helene Fischer und zahlreichen 
anderen Schlagerstars haben für eine 
großartige Stimmung beim Umzug 
gesorgt. In unseren Retrooutfits ha-
ben wir uns ausgiebig auf die bevor-
stehende Fastenzeit eingestimmt und 
können nun auf zwei gelungene Nach-
mittage zurückblicken, die uns noch 

Schifoan!
Unter dem Motto „Auffe aufn Berg 
und oba mit die Schi“ tauschten wir 
am 4. März unsere Musikinstrumente 
gegen Schi und Snowboards ein. Ge-
meinsam mit unserem befreundeten 
Musikverein Peuerbach machten wir 
uns am Weg in die Berge nach Gosau 
am Dachstein. Da es wohl bei einigen 
Familien nicht nur geteilte Musiso-

cken-Schubladen gibt, sondern auch 
eine für die Schiausrüstung, waren 
zwei linke Handschuhe keine Selten-
heit an diesem Tag. Zum Glück hat-
ten wir schönes Wetter und konnten 
trotzdem die Pisten unsicher, sowie 
am Nachmittag auch den ein oder an-
deren Einkehrschwung in die Hütten 
machen.

Nach Pistenschluss ging es dann zu-
rück ins Tal, wo wir den Tag gemein-
sam ausklingen ließen und um 19.00 
Uhr – mit fast allen sieben Sachen – 
den Heimweg antraten. Der Ausflug 
war ein voller Erfolg und hat uns in 
der Probenphase für unser Konzert 
eine willkommene sportliche Ab-
wechslung geboten.

lange in Erinnerung bleiben werden.

Am 1. April fand heuer bereits zum 
zweiten Mal unser Frühlingskonzert 
im Bauhof statt. Vor gut gefüllten 
Reihen durften wir unter der Lei-
tung von Josef “Pepi” Söllinger ein 
vielfältiges Programm an Musikstü-
cken präsentieren. Von mitreißen-
den irischen Klängen bis hin zu den 
zeitlosen Stücken der Wiener Klassik 
und moderner Filmmusik war für je-
den Musikgeschmack etwas dabei.

Frühjahrskonzert
Ein besonderes Highlight des 
Abends war unsere Solistin Kristina 
Krenn auf der Querflöte, die uns im 
Stück „Concertino Classico“ in eine 
Welt voller lebendiger Melodien ent-
führte. Zudem durften wir unter der 
musikalischen Leitung von unserem 
Kapellmeister-Stellvertreter Florian 
Geßwagner auf eine musikalische 
und visuelle Reise zu den faszinie-
renden Nordlichtern aufbrechen.

Den Konzertabend konnten wir an-
schließend noch gemütlich in der 
Schulküche ausklingen lassen. Wir 
möchten uns nochmal bei allen 
Konzertbesucher:innen 
herzlich für den Be-
such bedanken!

1.1.
 Mai Mai



Marschwertung
Auch dieses Jahr stellten wir 
uns wieder der traditionellen 
Marschwertung. Dieses Jahr fand 
sie im Rahmen der Musikheimer-
öffnung in Grieskirchen statt. 
Um etwa 11 Uhr hörte man von 
unserem Stabführer Chito das “Im 
Schritt Marsch”. Ablauf wie immer: 
Linksschwenkung, Stehenbleiben 
im Spiel, Große Wende, Abfallen, 
Stehenbleiben und Abreißen. Ob-
wohl der Ablauf immer gleich ist, ist 
der Kopf bei vielen Musiker:innen 
bei den Marschproben doch eher 
woanders und es wird gern disku-
tiert, wie es denn nun richtig ist :-) 
Nichts desto trotz ist jede/r 

Hallenfest

Abräumfest

Musiker:in am Tag der Wertung 
schlussendlich total konzentriert und 
bei der Sache und das zahlt sich aus: 
94,85 Punkte! Gemeinsam mit dem 
MV Gaspoltshofen teilen wir uns da-
mit den 3. Platz. Darauf sind wir su-
per stolz! Danke - wie jedes Jahr - an 
Chito. Er bereitet sich auf die Marsch-
proben vor und haut sich dafür immer 
wieder ins Zeug. 

Trassenmusik
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Traditionell geworden ist auf jeden 
Fall das Abräumfest nach dem Hal-
lenfest. Dieses findet immer eine 
Woche nach dem Fest statt und ist 
für alle, die uns in jeglicher Form so 
tatkräftig unterstützt haben. Dabei 
wird nochmal auf das Hallenfest so 
richtig angestoßen. Außerdem darf 
dabei eine kurze Fotopräsentation 

vom Fest nicht fehlen.
Noch ein letztes Mal möchten wir 
uns für jede/n einzelne/n Helfer/in 
bedanken - ohne eure Hilfe wäre das 
Fest nicht möglich! Immer wieder sind 
wir erstaunt, wie toll dieser Zusam-
menhalt und die Hilfsbereitschaft der 
Aistersheimer Bevölkerung ist!

Wie jedes Jahr fanden sich eine Wo-
che nach Ostern, von 14. bis 16. Ap-
ril 2023, zahlreiche Feierwütige am 
Hallenfest Aistersheim ein. Ganz 
dasselbe wie immer war aber nur 
der Termin. Am Festgelände gab 
es einiges Neues zu entdecken: die 
renovierte Kellerbar, die brandneue 
Zeltbar und die ausgebaute Weinbar. 
Dank den fleißigen Arbeiter*innen 
war alles rechtzeitig tip top aufge-
baut. So starteten wir am Freitag mit 
dem traditionellen Knödelessen in 
den Abend, musikalisch umrahmt 
von den Stodlberga Fliagnprac-
ka. Anschließend sorgten die Most 
Pressers für ausgelassene Stimmung. 

Samstags heizten top DJs - Fab Tou-
louse, Tim Tailor und Steve Lima 
– den Besucher*innen in der Halle 
ein. Der Andrang war so groß, dass 
sogar der Einlass kurz gestoppt wer-
den musste. Am Sonntag rundete der 
traditionelle Frühschoppen mit Bier, 
Hendl und Blasmusik von der MK 
Pram das gelungene Festwochenende 
ab. Und dank neuem Kassier-System 
stand das Getränk oft schon vor dem 
Bezahlen auf dem Tisch – was will 
man mehr.

An dieser Stelle möchte die MK Ais-
tersheim ein riesig großes DANKE 
an alle Helfer*innen aussprechen! 

Am 30. Juni 2023 fand zwischen 
Weibern und Gaspoltshofen erst-
mals die Haager Lies Trassenmusik, 
veranstaltet vom Spielraum Gas-
poltshofen, statt. Bei dieser Mu-
sik- & Klangreise entlang der alten 
Haager Lies Trasse traten bei insge-
samt 12 Stationen die unterschied-
lichsten Musikgruppen auf. Von 
Rock ń Roll, Ethno-Jazz, Saiten-
musik und Vocalensembles bis hin 
zu Alphornklängen war alles dabei. 
Auch eine Formation der MK Ais-
tersheim, das ‘Oastershauma Blech’, 
war hierbei vertreten. 

Fanclub MK Aistersheim

Eine kleine Stärkung und kühle Ge-
tränke durften natürlich bei unserer 
Aistersheimer Station nicht fehlen. 
Wir entschlossen uns, bereits um 16 
Uhr zu starten und unsere treuen 
Aistersheimer Schlachtenbummler 
folgten unserer Einladung. Nach ei-
ner kleinen Regenunterbrechung, der 
wir tapfer standhielten, ging es dann 
schwungvoll weiter. Nach dem Zu-
sammenräumen ließen wir den Abend 
beim Malventen gemütlich ausklin-
gen. Wir freuen uns schon sehr auf 
eine Wiederholung dieser Veranstal-
tung im nächsten Jahr.

Dank neuen Ideen, unterstützt durch 
routinierte helfende Hände und der 
tatkräftigen Unterstützung von allen 
Seiten, können wir uns über ein er-
folgreiches Hallenfest 2023 freuen.
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H.fest Aistersheim 2023

// Zeltbar
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MK Aistersheim, 15.08.2023

// Patrozinium



Musikerausflug
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Der diesjährige Vereinsausflug wird 
zweifellos für viele von uns in be-
sonderer Erinnerung bleiben - und 
das nicht nur aufgrund unserer er-
staunlichen Traktorfahrkünste! Un-
ser Ziel: das malerische Innviertel.
Der Ausflug begann nach kurzer 
Busfahrt mit einem herzhaften 
bayerischen Frühstück, bei dem 
Weißwürste und Erdäpfelkäs‘ nicht 
fehlen durften. Gestärkt und voller 
Vorfreude gingen wir dann an die 
Arbeit – in neun Teams aufgeteilt 
waren wir bereit für die Traktor-
Roas!
Die Herausforderungen waren viel-
fältig und reichten vom Zielschie-
ßen, über Wettmelken bis hin zum 
Baumstammsägen. Mit viel Team-
arbeit und Ehrgeiz meisterten wir 
alle Aufgaben mit Bravour. Doch 
das lustigste Highlight des Tages 
war zweifellos eine abenteuerliche 
Traktorfahrt: Auf einem umgebau-
ten Traktor mit einer verkehrten 
Lenkung mussten wir einen Par-
cours bewältigen. Diese ungewöhn-
liche Herausforderung brachte nicht 
nur viele Lacher, sondern auch die 

erfahrensten Bauern aus dem Kon-
zept! Am Samstagabend konnten wir 
bei einer lehrreichen Moorwanderung 
unser Wissen über dieses Ökosystem 
verbessern – und für die Mutigen un-
ter uns gab es sogar die Möglichkeit, 
ein erfrischendes Moorbad zu neh-
men. Zum Ausklang besuchten wir 
ein örtliches Fest, bei dem wir bis spät 
in die Nacht tanzten.
Am Sonntag führte uns unsere Reise 
zur längsten Burg der Welt: der Burg 
zu Burghausen, wo wir in die Ge-
schichte der Region eintauchten. Zum 
kulinarischen Abschluss konnten wir 
bei einer Schnapsverkostung noch 
eine Auswahl von über 50 verschiede-
nen lokalen Köstlichkeiten probieren.
An diesem Wochenende stärkten wir 
bei strahlendem Sonnenschein und in 
bester Stimmung unseren Zusammen-
halt und unsere Freundschaft. Wir ge-
nossen nicht nur gutes Essen, sondern 
auch die herzliche Gastfreundschaft 
unserer Nachbarn aus dem Innvier-
tel. Wir sind gespannt und freuen uns 
schon auf viele weitere Ausflüge und 
Abenteuer gemeinsam in der Musik-
kapelle!
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MK Aistersheim

// Gesamtfoto 2023
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Wie und wann bist du zur Musik ge-
kommen?
Jo, I hab natürlich a klassische Musi-
kerkarriere, die man hat, wenn man 
aus einer Musikerfamilie kommt - 
mit 9 Jahren war i gleich mal Trom-
melhund, dann Taferlbua - übrigens 
da erste professionelle Taferlbua 
in Aisterseheim (grinst). 1984 bin i 
dann als Posaunist zur Musik gekom-
men. Da hab i einen phänomenalen 
Einstand gehabt, nämlich mit der 
„Rastedi-Fahrt“. Des war mei erste 
große Ausrückung. Da hab i alles ge-

lernt, was ma als Musiker so können 
muss (lacht). Da war i 15.

Wie bist du eigentlich auf  die Posau-
ne gekommen?
Weils a Mangelinstrument war. Da 
gabs damals eigentlich nur den Für-
tauer Gerhard als einzigen Posau-
nisten. Und da Hoizi hat da grad 
gelernt, mit dem bin i a in die Musik-
schule gefahren. Und da Hoizi und 
da Musikschullehrer haben da am 
Samstag früh in der Musikstunde so 
rote Augen gehabt und waren extrem 

SOMMERGESPRÄCH MIT JOHANN STOCKINGER
ERSTER TAFERLTRÄGER, EHEM. OBMANN, POSAUNIST, VISIONÄR, BÜRGERMEISTER...

Die Musikkapelle 
is wie a Visiten-
karte für´n Ort!

irgendso eine Abstimmung geben. 
Und da hab i angeblich die meisten 
Nennungen gehabt. I kanns net be-
stätigen, i weiß des selber nimma so 
genau. Und da bin i gefragt worden, 
ob i ma des vorstellen kann. Des hat 
schon an gewissen Reiz gehabt dann, 
diese Aufgabe zu übernehmen. Das 
war 1998. Bis 2008 war i dann Ob-
mann.

Wer hatte die Idee, dass das Bezirks-
musikfest 2008 in Aistersheim statt-
finden soll?
Die Idee vom Musikfest zum Jubilä-
um ist schon wesentlich vor meiner 
Obmannschaft geboren worden. Da-
mals war da Andrang für die Musik-

fester nu so groß, dass ma schon fast 
Connections zum Bezirksvorstand 
braucht hat, der di da irgendwo in 
Position gebracht hat. Da Franz war 
zu der Zeit a kurz Bezirksobmann 
oder -stellvertreter, und des is dann 
schon immer etwas lanciert worden, 
dass wir 2008 zum Jubiläum des Mu-
sikfest machen möchten. Hat aber 
offiziell geheißen, dass es so weit 
nach vor net vergeben. In den Köp-
fen wars eigentlich schon drinnen, 
dass ma des Musikfest machen wol-
len. Damals wars wirklich noch so, 
dass die nächsten 10 Jahre die Musik-
fester ausreserviert waren. Dadurch, 
dass wir immer schon gut vernetzt 
waren im Blasmusikverband, ist das 

dann auch so Zustande gekommen.

Wusstest du 2008 bzw. vorm BMF 
(Bezirksmusikfest) schon, dass du 
dein Amt ablegen wirst?
Ein gewisser Energieverschleiß ist 
nach so einem Fest schon gegeben. 
Da ist es mir dann net so schwer ge-
fallen, das Amt zu übergeben. I hab 
irgendwo gemerkt, dass da Chito 
(Simmer) bereit wäre, das Amt zu 
übernehmen. Du musst a Amt dann 
abgeben, wenn du das Gefühl hast 
und überzeugt davon bist, dass der/
die Nachfolger/in das gut macht und 
du dem/der das voll zutraust und 
weißt, da gehts gut weiter.

U
nser diesjähri-

ges Sommerge-

spräch führten  

wir mit unserem 

Bürgermeis ter 

Johann Stockinger (Pauli Hans). 

Hans war 2008 - das Jubiläums-

jahr der MK Aistersheim - Ob-

mann. 15 Jahre danach ließen 

wir dieses besondere Jahr in 

seinem Hof revuepassieren. Wir 

wollten wissen, welche Heraus-

forderungen so ein Jubiläums-

jahr mit sich bringt und erfuhren 

aber auch die schönen Momen-

te aus seiner Sicht.

müde, weil am Vortag ja Musikprobe 
war (lacht). Da Hoizi is dann leider a 
mal ausgestiegen als Posaunist. Und 
irgendwann war i dann einige Jahre 
Soloposaunist.

Hattest du eine andere Funktion im 
Vorstand, bevor du Obmann wur-
dest und wie wurdest du Obmann?
Na, hab i net gehabt.
Da Franz (Stockinger) war vor mir 
Obmann, der hat sich dann beruf-
lich verändert und hat als Obmann 
aufgehört. Und dann hats glaub ich 
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Wie war das für dich, als Obmann ein 
BMF auszurichten?
Ahhh (lacht). Is a gute Frage. Wollt‘s al-
les hören (lacht)? Na, es is a riesengro-
ße Herausforderung. Ma muss auch er-
wähnen, dass wir in dem Jubiläumsjahr 
net nur ein BMF organisiert haben. Wir 
haben ja a Programm abgespult - i trau 
ma fast sagen, des nu nie da gewesen 
is in der Intensität. So viele neue Ideen 
- angefangen vom Bezirskmusikerball. 
Der is in dem Jahr ja erstmalig im Be-
zirk durchgeführt worden. Natürlich is 
es unheimlich super, wenn du da eine 
Mannschaft hast, die so eine Power und 
so viele Ideen hat. Als Obmann bist 
dann eigentlich eh beschäftigt damit, 
dass du des alles sortierst und sagst: 
was geht und was geht nicht? Es war 
einfach ein totaler Wahnsinn, was alles 
von der Truppe gekommen ist.

Wessen Idee war der Bezirksmusiker-
ball?
In meiner Erinnerung is da Bointner 
Wolfgang da ganz präsent. Aber da wa-
ren einfach so viele Sachen, dass i des 
a nimma so genau weiß. Angefangen 
vom Musikerball, dann haben wir einen 
Kalender gemacht, eine CD-Aufnahme 
war dabei, dann das BMF, die erste 
ConFuoco Ausgabe. 

Einen Wordrap zum BMF haben wir 
auch gemacht. (QR-Code zum Video 
am Ende). Und nicht zu vergessen: 
Gang nach Bethlehem. Das ist ja alles 
parallel dazu grennt. Bethlehem allein 
war ja ein riesen Aufwand. In Wahr-

Die menschlichen 
Sachen san die 

Herausfordendsten.

Du musst bei allem 
immer vorn dabei 

sein.

heit war das ganze Jahr eine Gratwan-
derung. Und das wichtigste: Du musst 
bei allem immer vorn dabei sein. Du 
kannst net sagen, des mach i aus der 
Distanz oder im Hintergrund. Und bei 
jedem Blödsinn selber dabei sein.

Was war die größte Herausforderung in 
diesem Jahr für dich?
Ma geht nur an die physischen sondern 
auch an die psychischen Grenzen bei 
solchen Dingen. Die Herausforderung 
is, dass du die Leute zusammenhältst. 
Es gibt Situationen, wo es mal knis-
tert und i hab selber a mal Konflikte 
mit Leuten gehabt, wo i ma nie dacht 
hab, dass i mit denen an Konflikt haben 
werd. De menschlichen Sachen san die 
Herausforderndsten. Ma is oft über-
motiviert und dass du’s an jedem Recht 

machst geht nicht. Und in am Verein 
muss ma auf  des a schauen. Es is kei-
ne Firma, wo ma sagt: so, des mach ma 
und du hast des zum tun. Sondern es 
is doch a Hobby für alle. Verschiedene 
Leute haben verschiedene Lebenssitua-
tionen und haben net immer die gleiche 
Motivation. Und des muss ma schon a 
lernen.

Was war der schönste bzw. ein schöner 
Moment 2008 für dich?
Da gibts viele. Die Philharmoniker-
Fanfare beim BMF erstmals zu erleben 
war für mich schon a Highlight. Des 
war zu dem Zeitpunkt nu net so all-
täglich. Es war extrem beeindruckend.  
 Erklärung: „Die Philharmoniker Fanfare
 ist musikalisch ein sehr anspruchsvolles
 Stück und der Pumberger Hermann hat
 damals die Leute organisiert, die das 
 spielen sollen. Das waren Studienkollegen, 
 Militärmusiker, usw.“ 
Was auch ein besonderer Moment war, 
war, wenn dir die ganze Last runterfällt 
und du ins Zelt gehst und schaust, dass 
alle Leute nochmal gut versorgt san. 
Und du merkst: jetzt haben wir des 
Ding richtig gut rübergebracht.
Das schönste war aber am Donners-
tag vorm Festwochenende. Wie i gse-
hen hab, wie viele freiwillige Helfer da 
gekommen sind zur Vorbesprechung. 
Des waren um die 300 Leute. Da 
kommt was zurück. Da merkt man, die 
Leute stehen alle dahinter, was da ge-
macht wird. A beim Zusammenräumen 
- die Selbstverständlichkeit dabei, dass 
da nochmal jeder alles gibt.

Hast du das Gefühl, dass sich das ver-
ändert hat?
(Überlegt). Im Verein net. Aber insge-
samt, bin i ma net sicher, ob manche 
Dinge heute noch so gehen würden. 
Die Veränderung in der Gesellschaft 
war die letzten Jahre schon sehr, sehr 
groß. I denk da jetzt ganz speziell an 
Bethlehem. Diese Selbstverständlich-

keit, wie z.B. das Licht abdrehen, des 
weiß i net, ob des heute nu funktionie-
ren würde. Grad nach dem BMF, dann 
wieder so eine große Veranstaltung zu 
haben, wo die Bevölkerung mit einer 
Selbstverständlichkeit mitmacht. Das 
musst du dir schon mal auf  der Zunge 
zergehen lassen.

Was war das Highlight in deiner gesam-
ten Obmann-Zeit?
Ein Highlight für mich - und damit hab 
i jetzt nu a riesen Freude - die Tracht, 
die wir 2008 zum BMF bekommen ha-
ben. I glaub wir haben wirklich a extrem 
schöne Tracht, die so zeitlos ist. I freu 
mi heut nu jedesmal, wenn i die Tracht 
anzieh, weils ma einfach gfoit und i mi 
wohlfühl. Den Stoff  hat der Schneider 
extra für uns weben lassen. Wir haben 
gesagt, wir wollen grün als Grundfarbe 
und was rotes drinnen haben. Und wie 
ma den Stoff  dann gesehen haben, ha-
ben wir gesagt: der is!

Warst du bei dem Turnsaal-Bühnen-
Wechsel noch Obmann?
Ja. Ja, Veränderungen waren schon im-
mer herausfordernd. 
I erklär euch schnell, wie das war: Es 
hat natürlich ständig neue Ideen und 
Herausforderungen gegeben und eine 
davon war die, dass ma das Konzert 
nimma wie gewohnt gespielt haben. 
Also wir haben nicht mehr den Probe-
raum als Bühne genutzt. Da sind auf  
einmal die Diskussionen aufgekom-

men, dass wir da nimma richtig Platz 
haben und es akustisch auch schwierig 
zum Spielen is. Jetzt ist die Idee gebo-
ren worden, dass wir’s umdrehen - also 
die Bühne raus in den Turnsaal und die 
BesucherInnen sitzen im Proberaum. 
Das hat natürlich große Diskussionen 
ausgelöst, speziell auch bei den älteren 
Musikkameraden. Ich war persönlich 
auch net so wirklich davon überzeugt, 
ob der Aufwand dafür steht. Das war 
dann für mich natürlich auch a Grat-
wanderung, nachdem i des vielen Leu-
ten erklären hab müssen. Das is dann 
a bis tief  in die Familie gegangen bei 
mir, weil mei Papa das als seine große 
Errungenschaft gesehen hat. Für ihn 
war des, als hätten wir das etwas für 
schlecht erklärt, was in der Vergan-
genheit immer super funktioniert hat. 
Das ist ja auch damals extra so gebaut 
worden. Danach hats dann schon eini-
ge Leute gegeben, die dann nicht mehr 
ins Konzert gekommen sind. Darunter 
a mei Papa - der is dann erstmals wieder 
ins Konzert gekommen, wie da Gruber 
Patrick aufm Tenorhorn “Großvaters 
Uhr” gespielt hat, der ihm das Stück 
dann auch gewidmet hat.

Welche Bedeutung hat die Musikkapelle 
für den Ort für dich als Bürgermeister?
Fürn Ort ist des einer der wichtigsten, 
wenn nicht der wichtigste, Kulturträger 
für die Gemeinde - wie a Visitenkarte 
fürn Ort. Die Rückmeldungen, die ma 
bekommt, wenn ma bei am Musikfest 
oder einer Konzertwertung mit einer 
so starken Kapelle daherkommt - des 
is was Wert. A wenn is selber net so 
seh, weil i ja mittendrinnen bin. Des 
Dabeisein bei da Musi is ma nu beson-
ders wichtig, dass ma a die Möglichkeit 
hat, trotz einer Funktion sich in einer 
Gesellschaft, wo Gleichgesinnte dabei 
sind, wohlzufühlen. Des hilft mir a sehr 
in meiner Funktion, da bist einfach mit-
tendrin und kriegst alles mit.

Wo siehst du in der Zukunft Herausfor-
derungen für Amateur-Musikvereine?
I hab da für mich selber ein relativ kla-
res Bild. Wir dürfen net vergessen, dass 
die Vereine doch alles Amateur-Vereine 
sind. A gewisser Konflikt zwischen 
dem Dazugehen und Mitmachen is 
freiwillig, und alles andere is Pflicht - 
des stimmt schon. Nur glaub i, dass ma 
des richtig einordnen muss. Es heißt ja 
Amateurmusik und die Leute machen 
das alles in der Freizeit und ma soll 
nicht der Versuchung erliegen, dass ma 
an Verein so organisiert, wie an Betrieb. 
Weil dann müsste einer sagen, der a 
ganze Woche in einem Betrieb arbeitet: 
‘Warum soll i ma des in meiner Freizeit 
a nu antun?’ Es muss nu a gewisse Frei-
heit a da sein. Und es muss nu an Un-
terschied geben zwischen Beruf  und 
Freizeit. Und ma muss a mal “Nein” sa-
gen dürfen. I bin fest davon überzeugt, 
dass ma nur dann überleben, wenn sich 
jeder wohlfühlt und wenn ma als Ver-
ein ganzjährig arbeitet - und net nur 
Projekte immer macht. Dann hast an 
musikalischen Erfolg und dann kommt 
a jeder gern. I bin ein Verfechter eines 
ganzjährigen Vereinsbetriebes, natür-
lich mit Sommerpause und so.

Danke Hans, für das Interview.

In unserer Tracht 
fühl i mi wohl!
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Am Sonntag den 29. Jänner 2023 
fand die Verleihung der Leis-
tungsabzeichen des OÖ Blasmu-
sikverbandes in der Manglburg 
Grieskirchen statt. Musikalisch 
umrahmt wurde die Veranstaltung 
durch das Ensemble „KlariSax & 
Rhythm“ – einer Formation aus 
SchülerInnen der Landesmusik-
schule Grieskirchen sowie Teil-

„Zweifle nicht an dir,

sondern glaube an das,

was du kannst!“

„Alle Träume können wahr werden, 

wenn wir den Mut haben, 

ihnen zu folgen.“

Ida Breitwieser, 22 

Kindergartenpädagogin

Instrument: Flügelhorn/ 

Trompete

Jungmusiker LAZ Verleihung

Tamara Kumpfmüller, 22  

Volksschullehrerin & Studentin an der PH OÖ

Instrument: Horn

nehmerInnen eines Workshops 
der Bläserakademie OÖ unter der 
Leitung von Robert Müllner. An 
diesem Abend wurden wieder eini-
ge Musiker und Musikerinnen aus 
Aistersheim für ihre musikalischen 
Leistungen geehrt. Zum Junior-
Leistungsabzeichen dürfen wir 
recht herzlich Moritz Simmer (Te-
norhorn) gratulieren. Weiters sind 

wir sehr stolz auf  Emelie Nöhmayer 
(Trompete), Philipp Kaser (Posau-
ne) und Marlies Mayer (Querflöte), 
welche das bronzene Leistungsab-
zeichen ablegten.  Herzliche Gratu-
lation ebenso an Sophie Hinterrei-
ter (Klarinette) und Lorenz Mayer 
(Tenorhorn)  für das silberne Leis-
tungsabzeichen.

„Wenn man für etwas brennt,

ist alles möglich!“

Sophie Hinterreiter, 19

Studentin an der FH Wien

Instrument: Klarinette

Nicht nur die großen MusikerIn-
nen, sondern auch unsere Jung-
musikerInnen waren dieses Jahr 
wieder sehr aktiv. Am 26. No-
vember 2022 gab es beim Herbst-
konzert in Meggenhofen für un-
sere JungmusikerInnen wieder 
einen Auftritt, der sowohl für 
uns als auch für die Zuhörer ein 
voller Erfolg war. Die drei Stü-
cke „Olympic Tune“, „Stronger“ 
und „The longest Time“ konnten 
wir an diesem Abend zum Besten 
geben. Dirigiert und einstudiert 
wurden diese Lieder von unserer 
neuen Kapellmeisterin Eva Scha-
mesberger. Es freute uns beson-
ders, dass Eva die Jungmusik nach 
längerer Kapellmeistersuche für 
dieses und ein weiteres Projekt im 
Frühling übernommen hat. Denn 
im Frühling gab es sowohl in Ais-
tersheim (1. April 2023) als auch 

Konzertauftritte
in Meggenhofen (25. März 2023) 
ein Frühlingskonzert, wo unsere Ju-
gendkapelle Aistersheim-Meggen-
hofen wieder die Ehre hatte, diese 
Konzerte zu eröffnen.  Mit den drei 
stimmungsvollen Stücken „ Fanfare 
and Flourishes“, „Blinding Lights“ 
und „Don’t Stop Believin´“ wurde 

schon zu Beginn der Konzertsaal 
ordentlich eingeheizt. Die Kinder 
konnten ihr musikalisches Können  
wieder bestens präsentieren und 
zeigen, was sie in den Übungsstun-
den zu Hause und in der gemeinsa-
men Probenphase erlernt haben. 

Eva Wachutka
Sonntag, den (Beistrich)
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Auch wir durften heuer wieder 
ein Ferienprogramm für die Ais-
tersheimer Kinder veranstalten. 
Obwohl das Wetter uns fast ei-
nen Strich durch die Rechnung 
machte, konnten wir die musikali-
sche Schnitzeljagd schlussendlich 
doch machen. Wir wurden sogar 
mit ein paar Sonnenstrahlen be-
lohnt, woraufhin sich alle eine 
erfrischende Stärkung verdient 
haben. Es wurden Instrumente 
gebastelt, Parcours überwunden 
und Lieder, als auch Instrumen-
te erraten. Zum Schluss konnten 
die Kinder ihre selbstgebastelten 
Instrumente mit einem, im Team 
ausgedachten, Lied gleich auspro-
bieren und beim Abschlussspiel 
„1, 2 oder 3“ ihr Wissen über die 
Musikkapelle unter Beweis stel-
len. Der Tag endete mit einem 
gemeinsamen Pizzaessen. 

Ferienpassaktion

Instrumentenvorstellung
Für die Kinder der Volksschule 
Aistersheim gab es kurz vor den 
Sommerferien noch ein musika-
lisches Highlight im Rahmen ei-
ner Instrumentenvorstellung. In 
zwei viel zu schnell vergehenden 
Stunden wurden den Schülerin-
nen und Schülern fünf  verschie-
dene Instrumente nähergebracht. 
Zu sehen und hören gab es dabei 
eine Querflöte, eine Klarinette, 
eine Oboe, ein Fagott und als ein-
ziges Blechblasinstrument auch 
ein Horn. Zu Beginn konnten 
die Kinder sich anhören, wie alle 
Instrumente zusammen klingen, 
worauf  jedes Instrument noch 
ein Solostück zum Besten gab. 
Manche Kinder haben diese so-

gar erkannt und erraten. Daraufhin 
wurden die Musikinstrumente noch 
einmal genauer erklärt und vorge-
stellt. Nachdem viel geraten, ge-
lacht und zugehört wurde, durften 
die Kinder auch selbst jedes Inst-
rument einmal auf  Herz und Niere 
prüfen und dabei versuchen, einen 
Ton hervorzubringen. Gar nicht 
so leicht wie gedacht, aber schluss-
endlich haben sich alle wacker ge-
schlagen und es gab viele zufriedene 
Gesichter. Als Musikverein würden 
wir uns natürlich sehr freuen, wenn 
wir den/die ein oder andere/n für 
die Musik begeistern konnten und 
vielleicht in ein paar Jahren bei uns 
begrüßen dürfen.
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Ausflug nach St. Oswald
Als besonderes Highlight stand 
in diesem Jahr für die Jungmu-
sik Aistersheim-Meggenhofen 
der Jungmusikausflug nach St. 
Oswald am Programm. Ende 
Juli machten sich insgesamt 25 
Kinder der beiden Gemeinden 
und vier Betreuerinnen aus Ais-
tersheim auf  den Weg ins Fun-
I-Versum in St. Oswald. Da für 
uns Gemeinschaft im Verein 
sehr wichtig ist, hatten nicht 
nur die Jungmusiker*innen 
aus Aistersheim und Meggen-
hofen die Möglichkeit, an die-
sem 3-tägigen-Ausflug dabei zu 
sein sondern auch Kinder, die 
bereits ein Instrument lernen, 
jedoch noch nicht bei der Jung-
musik sind sowie auch unsere 
Blockflötenschüler*innen. Die 
Kinder hatten somit gleich die 
Chance, Einblicke in das Jung-
musikerleben zu bekommen. 
Das Fun-I-Versum ist eine Ju-
gendherberge, die innen wie 
eine ritterliche Burg eingerich-
tet ist und somit schon bei der 
Ankunft bei den Kindern für 
Begeisterung sorgte. Bevor die 
Burg erkundet wurde, stand für 
die Kinder das Bettenbeziehen 
an, was jedoch nicht ganz ein-
fach war, da die Hochbetten 
3-stöckig waren. Mit ein biss-
chen Hilfe meisterten das alle 
Kinder mit Bravour. 
Die Begeisterung der Burg stieg 
noch an, als die Kinder das Haus 
erkunden durften und zwei 
Hüpfburgen, einen Minigolf-
platz, einen Riesenwuzzler und 
einen Tischtennistisch entdeck-
ten. Und somit stand dem ersten 
Nachmittag und Abend für Spiel 
und Spaß nichts mehr im Wege. 
Gestärkt wurden die Kinder im-
mer durch das leckere Essen in 
der Unterkunft. 
Der erste Abend endete bei ei-
nem gemütlichen Lagerfeuer 
mit Stockbrot, wofür einige un-

serer Aistersheimer Mädels den 
Teig mit der Unterkunftsleiterin 
hergestellt haben. 

Am zweiten Tag ging es gleich 
nach dem Frühstück ran an das 
Marschieren. Für viele unserer 
Jungmusiker*innen war es das 
erste Mal und somit wurde mit 
den Grundlagen des Marschie-
rens begonnen. Bereits nach 
kurzer Zeit hatten sich die Kin-
der die einzelnen Kommandos 
verinnerlicht und wir konnten 
problemlos einen Durchlauf  
vom Antreten, über die Instru-
mentenaufnahme, dem Spielen 
während dem Marschieren, zur 
Instrumentenabnahme bis zum 
Stehenbleiben machen. Die 
Kinder waren mit großem Ehr-
geiz dabei und das Marschieren 
weckte auch sichtliche Freude 
bei den Kindern.  
Anschließend wurde in einer ge-
meinsamen Probe ein Marsch 
kennengelernt und geübt. 
Nach dem Mittagessen ging es 
ab ins Freibad in St. Oswald, wo 
die Rutsche das Highlight war. 
Nach dem Auspowern stärkten 
sich alle mit ein paar Snacks 
und dann wurde eine Runde 
Werwolf  gespielt. Leider spielte 
das Wetter nicht ganz so mit und 
wir mussten wieder frühzeitig 
vom Freibad zurück. Zur Über-
brückung wurden dann noch 
Gemeinschaftsspiele bis zum 
Abendessen gespielt. Nach dem 
Abendessen haben sich alle Kin-
der in ihre Partyoutfits geworfen, 
denn es war Zeit für eine Kin-
derdisco im Rittersaal mit allen 
anwesenden Kindern im Haus. 
Zwei unserer Jungmusiker durf-
ten die DJ’s des Abends sein 
und die Hits auflegen. Es wur-
de fleißig getanzt und gefeiert. 
Dazu bereiteten wir für die Kin-
der auch Kindershots – natürlich 
alkoholfrei – vor und so schnell 

konnten wir gar nicht schauen, 
waren alle leer. An diesem lus-
tigen Abend zeigte sich wer die 
richtigen Partytiger sind… und 
da gibt es viele in Aistersheim 
und Meggenhofen. An diesem 
Abend herrschte relativ schnell 
Ruhe. ;-)
Und somit stand auch schon wie-
der der letzte Tag unseres Jung-
musikwochenendes an. Nach 
dem Frühstück wurde nochmal 
fleißig in den Hüpfburgen ge-
hüpft und gespielt und anschlie-
ßend noch einmal musiziert. Die 
Grundlagen des Marschierens 
wurden spielerisch wiederholt 
und ein neuer Marsch wurde 
noch geübt. Danach stand aber 
Spiel und Spaß wieder im Vor-
dergrund. Nach dem Mittages-
sen powerten sich die Kinder am 
Spielplatz, beim Fußballspielen 
oder bei einem Völkerballspiel 
noch aus und am Nachmittag 
ging es mit dem Bus dann wie-
der Richtung Heimat. Für die 
Kinder war es allerdings noch 
immer nicht genug, daher wurde 
im Bus noch die Partymusik vom 
Vortag aufgelegt und wieder flei-
ßig mitgesungen, mitgeklatscht 
und geschunkelt. 
Uns Jugendreferentinnen freut 
es besonders, dass so viele junge 
Musikerinnen und Musiker an 
diesem Wochenende dabei wa-
ren. Es war schön zu sehen, wie 
die Kinder zusammengefunden 
haben und viele neue Freund-
schaften geknüpft wurden. Wir 
freuen uns schon jetzt auf  den 
nächsten Ausflug.

Spiel, Spaß & Gemein-
schaft stand an diesem 

Wochenende im Vor-
dergrund.
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Bei Interesse melde dich bitte bei 
unter 0660 417 81 63. (Ida)

TERMINE 2023/24TERMINE 2023/24
17. Dezember 2023: Kinderkonzert „Nixe Griselda“

weitere folgen ...

VEREINSDATENVEREINSDATEN
Mitglieder gesamt: 41

Aistersheimer:  26

Meggenhofner:  15

Altersdurchschnitt: 14

JUNGMUSIKER GESUCHT!JUNGMUSIKER GESUCHT!

Tamara Kumpfmüller
Tel.-Nr.: 0650 994 37 28

Ida Breitwieser
Tel.-Nr.: 0660 417 81 63

Ein kurzes Gedicht, denn wir suchen dich!
Ein Instrument zu lernen ist was Tolles und viel Spaß machen soll es!

Warum du ein Instrument lernen sollst ist ganz klar,
denn so wirst du zu einem richtigen Musiker-Star.

Langeweile ist dann verschwunden, 
denn du bist mit der Musik dann sehr verbunden.

Ein Verein mit Jung und Alt, der gibt dir einen sicheren Halt.
Haben wir dich überzeugt, dass wäre für uns eine riesige Freud!

Jeder Nachwuchs ist bei uns willkommen
 und wird herzlichst aufgenommen!
Meld‘ dich doch noch gleich bei uns,

wir freuen uns auf  Mädchen und Jungs!

Sophie Hinterreiter
Tel.-Nr.: 0677 62 11 62 91

Wir brauchen dich!

Die Jungmusi lädt ein: „Nixe Grieselda“
„Vor langer, langer Zeit. Grieskirchen wurde gerade zum Markt erhoben, da ging 
ein junger Mann namens Hans spät abends von einem seiner Konzerte als Trompe-
tenspieler nach Hause. Als er in die Nähe der Pfarrkirche kam, hörte er ein leises 
Singen. Neugierig, aber auch ängstlich ging er vorsichtig der Stimme nach. Da sah 
er am alten Brunnen, da wo heute der Karbrunnen steht, ein wunderschönes, junges, 
singendes Mädchen. Die beiden verliebten sich ineinander und schließlich fragte der 
Grieskirchner das Mädchen, ob es seine Frau werden wollte. Sie sagte „Ja“ und seine 
Freude war riesengroß. Doch Grieselda – so hieß die junge Frau - hatte eine Bedin-
gung für die Ehe: Jede Vollmondnacht musste er ihr erlauben, die ganze Nacht alleine 
auszugehen, ansonsten würde sie ihn verlassen...“

So beginnt die Geschichte von  
Nixe Grieselda…
Ein Kinderkonzert, das die MK 
Aistersheim gemeinsam mit der 
Jugendmusik Aistersheim-Meggen-
hofen am 17. Dezember 2023 auf-
führen wird. Mit vielseitigen mu-
sikalischen Interaktionen mit dem 
Publikum, moderiert und angeleitet 
von einem Erzähler probieren alle 
gemeinsam, die Nixen zu besänfti-
gen und die verlorenen Töne wie-

der zurückzuerobern. Die Kinder 
erfahren nebenbei so einiges über 
Instrumente, es wird gemeinsam ge-
sungen und getanzt. Den Kindern 
wird durch das abwechslungsreiche 
und aktive Mitmachen die Musik 
vermittelt. In Zusammenarbeit mit 
der Volksschule Aistersheim haben 
die Kinder in der Schule die Mög-
lichkeit, sich auf  das Konzert mit 
Gestaltungsarbeiten, Liedern, usw. 
für das Konzert vorzubereiten.

Ob schlussendlich mit Hilfe des 
Rhythmus und allen Beteiligten, 
samt Publikum dann auch die Nixe 
Grieselda ihren geliebten Hans wie-
der in ihre Armen schließen darf?
Das werdet ihr bei unserem  
Kinderkonzert am 17. Dezem-
ber 2023 um 16 Uhr erfahren. 
Wir freuen uns schon sehr, euch 
dieses abwechslungsreiche Konzert 
für Groß und Klein darbieten zu 
dürfen.

17. Dezember 2023

Nixe Grieselda

Blockflöte lernen ist eine spitzen 
Idee für die Kleinen. Warum? Das 
ist recht flott erklärt: weil…
… sich die Blas- und Grifftechni-
ken auf  der Blockflöte schnell er-
lernen lassen.
… die Kinder schon bald Erfolgs-
erlebnisse haben und dann moti-
viert sind weiterzumachen.
… die ersten Schritte in die weite 
Welt der Musik gemacht werden.
… die Basis für das Erlernen eines 
weiteren Instrumentes entsteht.
Der Einstieg in das Musizieren soll 
Spaß machen - die Blockflöte bringt 
durch schnelle Erfolge genau das 
mit!

Blockflötenunterricht
Derzeit führen in Aistersheim Ida 
Breitwieser, Emelie Nöhmayer und 
Valerie Kaser den Blockflötenun-
terricht durch. Wenn du also zwi-
schen 7 und 10 Jahre alt bist, ein 
neues Hobby suchst und interes-
siert daran bist, Blockflöte zu ler-
nen, dann bist du bei Ida, Emelie 
und Valerie genau richtig! 
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Unsere Hornistin kehrt nach einem Auslandsjahr 
wieder aktiv in den Verein zurück

A DREAM CAME TRUE
EIN JAHR ALS AUPAIR 

IN AMERIKA

Schon lange war es einer 
meiner größten Träume, 
ein Jahr als Au Pair in den 

USA zu leben. Im Februar 2022 konn-
te ich endlich meine Reise beginnen. 
Die Vorfreude auf  das bevorstehende 
Jahr war um einiges größer als jegliche 
Zweifel und Ängste (die hauptsächlich 
sowieso nur meine Eltern und Ver-
wandten hatten). :-)
Die Reise ging für mich zu einer Fa-
milie in eine Vorstadt von Chicago. Es 
erwarteten mich drei kleine Mädels, 
die älteste 3 Jahre und die jüngste 1 
Monat jung, auf  die ich in nächster 
Zeit aufpassen durfte. Leider hatte 
die Familie und ich unterschiedliche 
Vorstellungen vom Zusammenleben 
und ich entschied mich daher nach 
4 Monaten, mir eine neue Familie zu 
suchen. Der Familie mitzuteilen, dass 
ihre Lebensumstände nicht zu meinem 
Lebensstil passen und ich mich auf-
grund der unterschiedlichen Interes-
sen auch nicht wirklich angekommen 
fühlte, war wirklich keine einfache 
Sache. Auch die nächsten zwei Wo-
chen lebte ich noch mit dieser Familie 
zusammen und habe auf  ihre Kinder 
aufgepasst. In diesen zwei Wochen 
hatte ich Zeit, mir eine neue Familie 
zu suchen. Besonders in solchen Situ-
ationen stellt es eine Herausforderung 
dar, auf  sich alleine gestellt zu sein 
und mit einer eigentlich ja auch frem-

den Familie zusammenzuleben. 

Obwohl diese zwei Wochen eine 
sehr herausfordernde Zeit waren, in 

der ich zum Glück bestens von mei-
nen dort neu gefunden Freundinnen 
unterstützt wurde, wäre es für mich nie 
eine Option gewesen, das Programm 
abzubrechen und einfach nach Hause 
zu fliegen. 

Bereits nach einer Woche 
habe ich mich für eine Fa-
milie entschieden, bei der ich 

von Anfang an ein gutes Gefühl hat-
te. Nachdem man schon einmal mit 
einer Gastfamilie zusammengelebt 
hat, weiß man auch ganz genau, was 
einem bei der neuen Familie wichtig 
ist. Da ich in Chicago direkt am Lake 
Michigan wohnte und ich den Strand 
vor der Haustüre hatte, war das für 
mich schon eine tolle Sache, an die ich 
mich sehr gewöhnt hatte und worüber 
ich mich auch bei der neuen Familie 
wieder gefreut hätte. Und tatsächlich 
wohnte meine zweite Gastfamilie in 
Florida, dem Sonnenstaat der USA. 
Dort wohnte ich in Jacksonville, Flo-
rida, nur 10 Autominuten vom Strand 
entfernt. Das war natürlich der größte 
Traum, den ich mir jemals wünschen 
hätte können. Auch die drei kleinen 
Mädels haben mich von Anfang an 
ins Herz geschlossen, genauso wie ich 
sie. Bailey  war 8 Monate, Adaline 2,5 
Jahre und Blair fast 4 Jahre alt. Von 
Montag bis Freitag habe ich jeden Tag 
ca. 8 Stunden mit den Kindern ver-
bracht. Beide meiner Gasteltern haben 
für die Navy gearbeitet und gingen 
daher Vollzeit arbeiten. In dieser Zeit 
waren meine Aufgaben: Frühstück zu-
bereiten, gemeinsam spielen, basteln 
& malen, Puzzle bauen, verkleiden, 
zu einem Spielplatz zu gehen, Scooter 
fahren, zum Strand gehen und alles, 
was ein Kinderherz noch so begehrt. 
Auch zu Mittag habe ich für meine 
Mädels Essen zubereitet (oder besser 
gesagt Fertig- und Dosengerichte auf-

gewärmt) und sie anschließend für 

den Mittagsschlaf  fertig gemacht. 
In dieser Zeit konnte ich dann das 

Haus wieder auf  Vordermann bringen 
(natürlich nur das, was die Kinder be-
trifft) und auch die Wäsche der Kinder 
machen. Die Kinder haben dann meis-
tens bis 17 / 18 Uhr oder auch länger 
geschlafen. Dafür gingen sie aber auch 
erst wieder um 21 Uhr oder später zu 
Bett. Nach dem Abendessen sind die 
Eltern dann meistens mit den Kindern 
noch eine Runde spazieren gegangen, 
weil es untertags bei 40°C auch einfach 
zu heiß war, um lange Zeit draußen zu 
spielen. Für mich war meistens gegen 
18 Uhr mein Arbeitstag zu Ende, wo-
bei es auch teilweise sehr schwer war, 
zwischen Arbeiten und nicht Arbei-
ten zu unterscheiden, da man ja mit 
der Familie zusammenlebt. Mitte Au-
gust begann dann ganz überraschend 
für alle drei Mädels der Kindergarten, 
auch die Kleinste mit nur einem Jahr. 
Und so änderte sich auch mein Tages-
ablauf  enorm. Ich habe die Kinder um 
9 Uhr in den Kindergarten gebracht, 
danach kurz ihre Zimmer aufgeräumt 
und dann hatte ich Freizeit bis 16 Uhr, 
bis ich die Mädels wieder vom Kin-
dergarten abholte. Der Strand und vor 
allem auch Spaziergänge am Strand 
waren in dieser Zeit meine Lieblings-
beschäftigungen. Aber auch durch die 
amerikanischen Geschäfte zu bum-
meln war immer wieder ein Erlebnis.

Da die Gasteltern bei der 
Navy arbeiten - die Mama 

als Helikopterpilotin und der Papa 
als Flugzeugpilot - mussten sie auch 
manchmal für längere Zeit weg. Die-
sen Sommer musste die Mama ein 
Monat wo anders hin. Für die Kinder 
eine unvorstellbare Zeit. Das Heim-
kommen der Mama war für die Kleins-
te am schlimmsten, da sie ihre Mama 
gar nicht mehr kannte, sie von ihr so 
schnell wie es ging weg krabbelte und 
weinend auf  meinen Schoß kam. Ein 
paar Wochen später musste dann der 
Papa für fast zwei Monate weg. Als er 
wieder zurück war, bekam die Mama 
einen spontanen Anruf  von der Ar-
beit, dass sie nächste Woche wieder 
für ein Monat weg muss, allerdings zu 
Thanksgiving (Ende November) wie-
der zuhause sein wird. Schlussendlich 
hat sie es in dieser Zeit aber nicht nach 
Hause geschafft,… und auch nicht 
bis Weihnachten und ich verlor auch 
schon die Hoffnung, dass ich sie vor 
meiner Heimreise (Ende Februar) gar 
nicht mehr sehen werde. Und so war 
es auch. Sie ist erst Ende April, nach 
unvorstellbaren sieben Monaten, wie-
der zu ihrer Familie zurückgekommen. 
Ein Leben, dass sich, glaube ich, keine 
Mutter bei uns vorstellen kann. 
Ein besonders wichtiges Thema für 
mich war in diesem Jahr auch das Rei-
sen. In diesem Jahr habe ich insgesamt 
21 der 52 US-Bundesstaaten bereist. 
Oft bin ich dabei auch nur für einen 
Weekendtrip (Freitagnachmittag oder 
sogar Samstagmorgen bis Sonntag-
abend) in einen anderen Staat geflo-
gen. Gereist bin ich meistens mit dort 
gefundenen Freundinnen, die ebenfalls 
Au Pairs waren, aber auch manchmal 
alleine und habe mich dann erst dort 
mit einem Au Pair getroffen, das ich 
über Social Media kennengelernt habe. 
Auch über Aistersheimer Besuch durf-
te ich mich in diesem Jahr zweimal 
freuen und gemeinsam mit ihnen Teile 
von Amerika bereisen. 

Bevor es für mich wieder zu-
rück nach Österreich ging, 

verbrachte ich noch zwei Wochen 
auf  Hawaii. Das machte natürlich das 
Gefühl, dass ich eigentlich noch gar 
nicht heim wollte, auch nicht besser. 
Auf  der Hawaii- Insel O’ahu ließ ich 
auch einen lang ersehnten Traum wahr 
werden und ich wagte mich aus mehr 
als 3,5 km Höhe mit dem Fallschirm 
aus einem Flugzeug zu springen. Es 
war definitiv das verrückteste Erlebnis 
in meinem Leben, aber ich würde es 
auf  alle Fälle wieder machen. Hawaii 
rundete mein Au Pair Jahr noch per-
fekt ab. Auch wenn dieses Jahr seine 
Höhen und Tiefen mit sich brachte, 
überwiegen die schönen Erfahrungen, 
Erlebnisse und Freundschaften, die ich 
nie vergessen werde. 

Ich bin mit jeder Erfahrung, mit 
allen Erlebnissen so unglaublich 

gewachsen und bereue keine einzige 
Sekunde, dieses Jahr gemacht zu ha-
ben. Das Leben zuhause war für mich 
wieder eine riesengroße Umstellung. 
„Kleine“ Autos, die deutsche Sprache 
und auch der österreichische Lebens-
stil. Ich würde sagen, ich hatte fast 
einen größeren Kulturschock, als ich 
nach Hause gekommen bin, als wie ich 
in Amerika angekommen bin. Nur we-
nige Tage später stieg ich wieder in das 
4. Semester meines Volksschullehr-
amtstudiums ein und begann auch in 
der Volksschule Bad Schallerbach für 
ein paar Stunden zu arbeiten. Glückli-
cherweise bin ich immer noch mit mei-
ner zweiten Gastfamilie in Kontakt, 
vermisse jedoch noch immer mein 
amerikanisches Leben, das Leben am 
Meer und am meisten meine drei klei-
nen Mädels. 

Memories that 
will last forever



// Registerfoto
Querflöte / Piccolo

Marlies Mayer, Andrea Nöhmayer, Valerie Kaser, Viktoria Kaser, Kristina Krenn
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// Registerfoto
Klarinette / Bassklarinette / Fagott

Viktoria Pointner, Isabel Simmer, Viktoria Gruber, Theresa Erlinger,
Theresa Höftberger, Laura Lugmair, Sarah Payerhuber, Eva Wachutka,
Melanie Silber, Sophie Hinterreiter, Johannes Hofmanninger, Josef Söllinger 
nicht am Bild: Elisabeth Höftberger, Peter Bointner
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Musiker
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NEUMITGLIEDER

Felix Wiesner

Ich heiße Felix Wiesner, bin 14 Jah-
re alt und besuche die 1. Klasse der 
HTL Grieskirchen. Seit 5 Jahren 
lerne ich in der MS Hofkirchen bei 
Hans Schützenberger Trompete
und bin nach der Sommerpau-
se zur Musikkapelle gekommen, 
nachdem ich schon vorher bei der 
Jungmusik mitgespielt habe. Ich 
freue mich auf  die erste Konzert-
wertung in Eferding, bei der ich 
mitspielen darf.

Tobias Simmer

Ich heiße Tobias Simmer und bin 
15 Jahre alt. Mittlerweile lerne 
ich schon seit 6 Jahren bei Hans 
Schützenberger in der Musikschu-
le Grieskirchen Trompete. Im Mo-
ment besuche ich die zweite Klasse 
der HTBLA in Wels, im Zweig der 
Mechatronik. Seit diesen Sommer 
bin ich Mitglied der MK Aisters-
heim und freue mich schon auf  
das gemeinsame Musizieren. 

Marketenderinnen

Hanna Kern

Mein Name ist Hanna Kern und 
ich bin 18 Jahre alt. Derzeit mache 
ich eine Doppellehre als Bäckerin 
und Konditorin im Landzeit-Res-
taurant in Aistersheim. Seit diesem 
Frühjahr darf  ich die MK Aisters-
heim als Marketenderin unterstüt-
zen. 

Leonie Kern

Mein Name ist Leonie Kern und 
ich bin 20 Jahre alt. Ich arbeite in 
Wels in der Intersport Zentrale als 
Großhandelskauffrau und gehe 
in meiner Freizeit gerne ins Fit-
nessstudio trainieren. Ich wurde 
am örtlichen Hallenfest zur Mar-
ketenderin überzeugt und durfte 
zum Maiblasen direkt einsteigen. 
Es freut mich sehr die MK Aisters-
heim zu unterstützen.

Karolina - 20.11.2022
Elisabeth & Stefan Hofmanninger

Marlena - 30.04.2023
Günter & Melanie Standhartinger

19.08.2023

MUSIKERNACHWUCHSNEWS

Wir gratulieren den Musiker-Eltern herzlich zu ihrem  2. und 3. Nachwuchs!

MarlenaKarolina

HOCHZEIT

Viktoria & Christian Pointner

Wir gratulieren unserer Fagottis-
tin Viktoria und ihrem Christian 
herzlich zur kirchlichen Trauung. 
Alles Gute für eure gemeinsame 
Zukunft!

LeonieNora Valentin

EHRUNGEN2023

Nora - 31.07.2023
Kristina & Markus Krenn

Leonie - 24.08.2023
Isabella & Dominik Kieslinger

Valentin - 27.09.2023
Theresa & Johannes Erlinger

Theresa Erlinger Eva Wachutka Gregor Simmer

VM Bronze EZ Gold

Peter Kronlachner
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VEREINSDATEN
DER MK AISTERSHEIM

#konzert

#storch3 #kellerbarneu

#storch1

#storch4#frühjahrsputz

#storch2

#eisschießen

#fasching#frühschoppen #hfest

#musikerausflug

#storch5 #fußball

KFZ GRAFENDORFER
4676 Aistersheim, Viertlbach 9

07734 - 33 28  oder  0664 - 738 06 599

07734 - 33 28 44

werkstatt@grafendorfer-kfz.at

KFZ Reparaturen aller Marken
§57a Überprüfungen bis 3,5 Tonnen
Behebung von Unfall- und Karosserieschäden 
Reifen- und Klimaservice
Oldtimer-Betreuung

 IHRE               KFZ-FACHWERKSTÄTTE

sponsored by



Eintritt Eintritt 
freifrei

16 Uhr16 Uhr

TurnsaalTurnsaal  
AistersheimAistersheim

für Kinderfür Kinder  
ab 5 Jahrenab 5 Jahren

17. Dezember17. Dezember
SonntagSonntag

20232023

Nixe GrieseldaNixe Grieselda
Jugendmusik Meggenhofen-Aistersheim

VS Aistersheim

MK Aistersheim

...eine musikalische Mitmach-Geschichte

...und DU!und DU!


